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Ein kwlrPs Häallein Dor il'en Chaos: Büdingens Forstqnttsleitet Pete.r Kralfi besuchte gestetn die fretu)iui,gen He\er d,erDeutschen_wowiugend in Re1.,iet Lißberg. b,e schülzrinnen utd, Schütet iäben die F liche oon scilagawi"Ä g"ia"ant
unl,r&ttc Bäune gepflanzt- "r/--itä, 
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Schüler opferten ihre Osterferien
für Arbeitseinsätze im zerstörten Wald

Freiwil l ige Helfer räu men auf u nd pf lanzen - SDW mah nt erneut Landesh i l fe an
BüattDgen/Ntaldr/(hetrberg ftlr). freiwllüge Heüer shat Dach deE trrchtbaretr
Orrk4n.ch{drn zu Ar.beltsefursätzen i! alie hetntrcheE Wäldei gemgen. In Blei-
cherbach hrlter 56 Jut€rdleüerwebrleut€ unil etf DLRc.I,tttglieder bei der
trlächenrlu.EuDg, h Ntatita-Micrhehru packte dte Schrtzgemeinschaft Deut-
scher watal (sDw) mtt a4 tm ü le$bachtar oüern 1? schälertDtren unat schü-
ler aler WaldJugendgrupDen Büdirgen, Kelkhetm, Mählheim ulal Fltlda thre
ßerferte! fär aleD Wald-

Unter l,eituig des For'stinspektor-An-
wärters RoU Heuchert vom Hessr-
schen Forstamt Büdingen besorgte die
Waldjugend die Wiederau.frorstung ei-
ner Schadfläche ,,Im Höchst", eines
Waldstückes im Revier Lißberg. Die
umfangreichen und vielgestaltigen
Arbeiten, die zur Rekultivierqng der
0.5 Hektar großen Fläche efforderlich
waren, bewältigten die Schüüer aus.
schließlich in Eigenleistung.
Nach der Beseitigung des Schlagab-
raums wurden 3 000 junge Buchen ge-
setzt, Zäune zum Schutz vor Wildver-
biß errichtet, sogenannte,,Sit4iuten,,
für Greifvögel aufgestellt Den Mäu-
sen aoll es an den Kragen gehen. Die
Waldeinsätze laufen seit Montag je-
weils vormittags. An den Nachrnitta-
gen unternehmen die Jugendlichen
Ausflüge in die nähere Umgebung,

fahren ins Schwimmbad, ins Kunst-
guSmuaeum Hirzenhain. . . Die Helfer
wohnen ffir die Dauer ihres einwöchi-
gen Einsatzes in Ortenberg in der Liß-
berger Burghalle.
,,Dabei stehen die Heuer ganz in der
Tladition der Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald, die sich den Schutz
und ilie Neugestaltrmg des Waldes ge-
rade liach,sölc'heÄtaata*6hen zuf
Aufgabe gemacht hat," betonte ge-
stern Rolf Heuchert gegenüber dem
KA. Die Einsätze von engagierten Ju-
gendgrupen, aus denen heraus sich
der Verband zu seiner heutigen Pro-
grammatik entwickelte, seien erst-
mals 19,{8 organisiert vrorden - damals
räumten die Allüerten den Wald aus.
,,Am Sonntag fahren die q/ieder heim,
und ich hatte noch keine Z€it, die
überhaupt mal zu besuchen." Forst-

oberrat Peter Krafü; Leiter des Forst-
amtes in Büdingen, käIrr gestern end-
Iich dazu, die Helfer zu begrüßen und
ihnen für ihre4 selbstlosen Einsatz zu
danken. ,,Jetzt," so äußerte er gegen-
über dem KA, ,,ist die Bereltschaft der
Menschen, etwas ftiLr den Wald zu tun,
noch da. Wer vseiß, wie das in ein paar
Wochet ist." Vordringlich daher: Die
Bereitsteuung von Flächen lür die
Wiederaufrorstung. Schließlich sollen
bald diö Soldate; von Bundeswefu
und US-Army anrücken.
Kraft, Vorsitzender der SDW-Büdin-
gen, bemängelt nach wie vor die feh-
lende Unterstützung der Kommunen
und der staatlichen Forstämter bei der
Be /liltigung- da,r Katastrohpe. ;;-Wir
haben hier noch nichts von schneller
und unbürokratischer llilfe bemerkt."
Die Erteilung der Arbeitserlaubnis für
ausländisches Wald-Fachkräfte
schleppe sich nach wie vor zäh dahin,
es fehle an auen Eecken und Enden an
Maschinen irnd Personal. ..Zwei zu-
sätzliche Beamte hat man dem Forst- .
arnt Büdingen zugewiesen, ei-nen da-
von als Krankheits-Vertretung. Das
war's."


